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PRESS COVERAGE – Austria  
 

 

1. Press release, 23.9.2011: „Baden ist eine von 60 ausgewählten 
europäischen Städten“ 
 
2. Press: Meinbezirk.at: „Energiesparen wird in Baden gefördert“ 
 
3 a.) program of “29. EBV der GBW und zum Ländertreffen der GBW” 
 
3 b.) presentation for EBV: „Von der Lernplattform zur „Energiewende von 
unten“: Was Grüne in Gemeinden tun können“ 
 



Von: Schwarz Brigitte  
Gesendet: Freitag, 23. September 2011 11:59 
Betreff: Baden: Weiterbildung zum Klimaschutz für Politik und Verwaltung 

  

 FOTOS SIEHE ANHANG 

  

Liebe Redakteurin! Lieber Redakteur!     

  

Weiterbildung zum Klimaschutz für Politik und 
Verwaltung 

Baden ist eine von 60 ausgewählten europäischen 
Städten  

  

Baden wird energie-zukunftsfähig - Wege zu mehr Energieeffizienz — Kluge Maßnahmen zur 
Verringerung des CO²-Ausstoßes  - Zwölf Schritte zu mehr Handlungskompetenz und zum 
kommunalen Energie-Aktions-Plan. Ein EU-Weiterbildungsangebot für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Gemeindepolitik und Verwaltung. 

Internationale Klimapolitik wirkt sich auf österreichische Regionen und Gemeinden aus. Ein 
neues EU-Weiterbildungsangebot für Gemeinden soll helfen, mehr Energieeffizienz und mehr 
Klimaschutz in der Stadt und in der Region zu erreichen. Unter dem Namen BEAM21 gab die 
Europäische Kommission den Startschuss für ein europaweites außergewöhnliches Projekt, an 
dem 15 Partner aus 9 Ländern in 9 Sprachen zusammenarbeiten. Das Projekt wird durch das 
Programm „Intelligent Energy Europe“ (IEE) der Europäischen Kommission gefördert. Baden ist 
eine der 60 ausgewählten Städte aus den Ländern Polen, Tschechien, Lettland, Litauen, 
Frankreich, Rumänien, Bulgarien, Österreich und Deutschland. 

  

In Baden hat die Weiterbildung für Vertreter der Politik und Verwaltung am 21. September mit 
dem ersten Workshop in der Wirtschaftshauptschule Pelzgasse gestartet. Erfreulich ist das 
parteiübergreifende Interesse an diesem Kurs. Damit wird unterstrichen, dass Energiethemen 
und Klimaschutz eine Sache ist, die uns alle in Baden angeht. Auch mit dieser EU-
Weiterbildung zeigt die Stadt Baden erneut, dass sie Vorreiter, Vorbild und Impulsgeber in der 
Klimapolitik ist. 

  

Zum Kreis der teilnehmenden Gemeinden gehören unter anderem Lyon, Warschau, Potsdam 
oder Vöcklabruck. Zu den ProjektpartnerInnen gehören Energieagenturen, Umwelt- und 
Energieberatungen, Umweltorganisationen und Bildungseinrichtungen aus den genannten 
Ländern. Die Koordination des Projektes liegt bei der Heinrich-Böll-Stiftung Brandenburg. 



  

Die TeilnehmerInnen aus Baden sind nach dem ersten Schulungstag überzeugt, dass dieses 
Programm wichtige Kenntnisse und Beispiele für die tägliche Klimaschutzarbeit in Baden 
bringen wird. 

  

Weitere Informationen: 

Klima- und Energiereferat der Stadtgemeinde Baden 

Tel.Nr. 02252/86 800-233 

E-Mail: energiereferat@baden.gv.at 

  

Fotos:      
© 2011psb/zVg        
ABDRUCK HONORARFREI   

  

   

Mit freundlichen Grüßen,   

  

Brigitte Schwarz 

Pressestelle der Stadtgemeinde Baden 

Hauptplatz 1, 2500 Baden 

Tel.: +43/(0)2252/86800-408 

Fax: +43/(0)2252/86800-407 

E-Mail: brigitte.schwarz@baden.gv.at 

E-Mail: presse@baden.gv.at 

  

Diese Nachricht ist für den ausschließlichen Gebrauch des Adressaten bestimmt und kann rechtlich geschützte oder vertrauliche 
Informationen enthalten. Sollten Sie weder der beabsichtigte Empfänger, noch zur Zustellung an diesen berechtigt sein, so ist jede 
Weitergabe, Vervielfältigung oder sonstige Nutzung der Inhalte zu unterlassen. Wenn Sie diese Mitteilung irrtümlich erhalten haben, 
benachrichtigen Sie uns bitte umgehend per E-Mail und vernichten Sie alle Kopien (elektronische und andere Kopien) dieser Nachricht. 

	  





 

Grüne Bildungswerkstatt  

Bundesvorstand 

 

Telefon: 01 / 526 91 11 

Fax: 01 / 526 91 15 

email: buero@gbw.at 

Rooseveltplatz 4-5, 1090 Wien 

 

EINLADUNG ZUM 29. EBV DER GBW UND ZUM 

LÄNDERTREFFEN DER GBW  

AM 30. SEPTEMBER UND 1. OKTOBER 2011 

 
 
Termine:         EBV:  Freitag, 30. September     17.00 – 20.00 Uhr  
                                          Samstag, 1. Oktober         14.00 – 15.30 Uhr 

                            LT:     Samstag, 1. Oktober          09.00 – 13.00 Uhr  
 
Ort:                   LFI Hotel, Auf der Gugl 3, 4020 Linz  
    

 

 Tagesordnungspunkte EBV Freitag 30.9.  

1 Formalia:  

• Bestätigung des Protokolls vom letzten EBV 

• Bestätigen von TO/Zeitrahmen  

Moderation Freitag: Kurt Mayer 

Moderation Samstag: Martina Berthold 

17.00 – 17.10 

2 Bericht des Bundesvorstands (Andreas Novy) 

ZIEL: Information 

17.10 - 17.30 

3 Bildungsdialog (Susanne Puchberger) 

ZIEL: Information 

17.30 – 17.45 

4 Medien (Georg Maißer) 

ZIEL: Information  

17.45 – 18.15 

5 Beam 21 – Energiewende von unten (Markus Auinger) 

ZIEL: Information 

18.15 – 18.30 

 Pause 18.30 – 18.45 

6 Finanzbericht (Isa Schachenhofer) 

ZIEL: Information 

18.45 – 19.00 
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7 Budgetarbeitsgruppe (Isa Schachenhofer) 

ZIEL: Information über AG Budget 

19.00 – 19.30 

8 Vergabe Grüne Sommerakademie 2012  

ZIEL Beschluss 

UNTERLAGEN: Anträge für Austragung der SOAK 2012 

19.30 – 20.00 

 Gemeinsames Abendessen 20.00 

 Tagesordnungspunkte Ländertreffen Samstag 1.10.  

1 ARBEITSGRUPPEN ZU  
* Projekt Stoppt die Rechten – Karl Öllinger 
* Lehrgänge / Weiterbildung – Kurt Mayer 
* Frauenbericht 2012 – Martina Berthold 
+ Gemeindegruppenservice: – Stefan Hindinger   
ZIEL: Information, Austausch und Ausloten von 
Kooperationsmöglichkeiten 

9.00 –10.45 

 Pause  10.45 – 11.15 

2 Gemeinsame Jahresplanung 2012 
ZIEL: Vorstellung von ersten Plänen für 2012 der Bundespartei 
(Stefan Wallner) und des GBW-Bundesvorstands (Andreas Novy) 

11.15 – 11.30 

3 Marktplatz zu Gemeinsamer Jahresplanung 2012 
* Ländervereine und Bundesvorstand präsentieren Ideen 
* Ausloten von Kooperationsmöglichkeiten (Budgettöpfe 
„gemeinsame Projekte“, „Kooperationstopf“) 
ZIEL: Gegenseitige Information, Abstimmung und Anbahnung von 
Kooperationen 

11.30 – 13.00 

 Gemeinsames Mittagessen 13.00 – 14.00 

 Fortsetzung EBV  

9 Budgetvoranschlag 2012 (Isa Schachenhofer) 

ZIEL: Beschluss, den Budgetvoranschlag der GV vorzulegen 

14.00 – 15.00 

10 Vorlage Vorschlag TO Generalversammlung am 25. / 26.11. 

ZIEL: Information 

15.00 – 15.15 

11 Allfälliges 15.15 – 15-30 

 
 



Kompetenzen für den 
kommunalen Klimaschutz 

Von der Lernplattform 
zur „Energiewende von 
unten“:   
 
Was Grüne in Gemeinden tun 
können 
 
Markus Auinger 
EBV Linz, 30.09.11 



BEAM 21 
�  Projektleitung: Heinrich Böll 

Stiftung  
�  E-Learning + Präsenzseminare 

(Blended Learning) 
�  Selbsttestmechanismen und 

kleine Fallstudien am Ende jedes 
Moduls 

�  Teilnehmende aus Politik und 
Verwaltung (nicht nur Grüne) 

�  TutorInnen begleiten das 
gesamte Programm 

�  Nationale Konferenzen 2012 



Lernen über das Netz –  
Einführung in eine neue Lernform 









BEAM 21 als 
Knowledgepool 

 

�  Interdisziplinäres, verständlich aufgearbeitetes 
Fachwissen zum Thema kommunaler Klimaschutz 

�  Rechtliche und institutionelle Grundlagen für 
Klimaschutzpolitik 

�  Kenntnisse über die Aufstellung eines 
Aktionsplanes und dessen Umsetzung  
�  SEAP (Nachhaltiger Energieaktionsplan) - Covenant of Mayors 

�  Good Practice Beispiele für kommunalen 
Klimaschutz: Was Gemeinden tun können 



http://www.tips.at/suche
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Von BEAM 21 zur 
„Energiewende von unten“ 



Von BEAM 21 zur 
„Energiewende von unten“ 
Lernplattform BEAM 21 
�  für GBW- und grüninterne Weiterbildung adaptieren 
�  für Aktivierung/ Mobilisierung/ Kampagnisierung nutzen 

(zB. in Verbindung mit Gemeinde Gruppen Service) 

�  Angebote für Anträge im Gemeinderat 
�  Angebote für kommunale Medienarbeit 
�  Erarbeitung von Aktionen, Kampagnen und Initiativen 
�  Plattform für Kooperationen mit der Zivilgesellschaft 

(Klimabündnis, Umweltbüros, etc.) 
�  Verbindung lokaler Vorzeigeinitiativen mit der großen grünen 

Erzählung einer anderen Form von Arbeiten und Leben 
(Gutes Leben für alle) 

 



Zum reinschauen: www.beam21.at  
à  Auf den Lernraum „MANDATARiNNEN 

Vorschau“ klicken 
à  Dann Button „Als Gast anmelden“ auswählen 

(Einige Kurse sind für Gäste zugelassen) 
à  Der Zugangsschlüssel ist „Beam21.Schlüssel“ 

 
 
Markus Auinger 
beam21@gbw.at 
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